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Den neusten

online immer dabei haben

Im Juli 2020 standen pan-
demiebedingt vor allem
die Themen Tagestouris-
ten und Maskenpflicht auf
der Tagesordnung.

HEUTE:
Was geschah vor
einem Jahr?

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Der Trend fürs
Randgebiet

Wo dürfen E-Scooter fahren? ► 7 „Mut zur Veränderung“ ► 3

er Termin steht:
Am 31. Juli soll
Norderneys ehe-
maliger Seenot-

rettungskreuzer „Otto
Schülke“ in Hooksiel zu
Wasser gelassen werden und
seine letzte Heimfahrt an-
treten. Das teilt Björn Born-
schein mit, erster Vorsitzen-
der des Vereins „Museum-
kreuzerOtto Schülke“.
Die Entscheidung, das his-

torische Boot auf dem Was-
serweg nach Norderney zu
bringen, fiel im Dezember.
Im August war der Kreuzer
von Bremerhaven aus mit ei-
gener Kraft auf demWasser-
weg in Hooksiel angekom-
men und dort am 13. August
aus dem Wasser geholt wor-
den. In der Werft standen
dann neben der technischen
Überarbeitung auch Lackier-
arbeiten an, da das Schiff
sein altes Farbkleid in Oran-
ge zurückerhalten sollte.
Dort sind mittlerweile die

Hauptarbeiten abgeschlos-
sen. „Otto Schülke“ und
Tochterboot „Johann Fidi“
präsentieren sich im neuen
Farbanstrich und warten da-
rauf, zu Wasser gelassen zu
werden. Das Beiboot war
vom Verein im November
von Norderney nach Hook-
siel gebracht worden, um es
ebenfalls neu lackieren zu
lassen. „Nun erstrahlenMut-
ter und Tochter im neuen
Glanz. Ein wirklich toller
Anblick und eine super Leis-
tung der Werft in Hooksiel“,
hieß es im Dezember vom
Verein.
„Aufgrund des sehr guten

Allgemeinzustandes der bei-
den Schiffe hat sich der Ver-
ein dazu entschlossen, ent-
gegen vorherigen Planun-
gen, die ,Otto Schülke‘ als
fahrbereites Schiff an einem
Liegeplatz im Norderneyer
Hafen zu erhalten“, teilt
Bornschein mit. Der Muse-
umskreuzer wird – „nach
vielen internen Gesprächen
und vielen Diskussionen
und Beratungenmit anderen

D

Vereinen und Institutionen“
– fahrbereit im Wasser lie-
gen. „Mit dieser Entschei-
dung entsprechen wir dem
Wunsch zahlreicher Spen-
der und Unterstützer, auch
wenn dieser Schritt mit vie-
len weiteren Planungen und
Anschaffungen verbunden
ist.“ Im Februar wurde der
Liegeplatz vorbereitet, der
zwischen Segelschule und
Pier liegt. Dafür musste ge-
baggert werden, um den Lie-
geplatz auf die notwendige
Tiefe zu bringen. Gleichzei-
tig liefen die Planungen für
Steg- undPontonanlage an.
Bei den ersten wärmenden

Sonnenstrahlen im Frühjahr
machten sich die Freiwilli-
gen wieder auf die Socken
und fingen an, den Innenbe-
reich der „Schülke“ zu reno-
vieren. Vom Schwesterschiff
„G. Kuchenbecker“, die 1969
vom Stapel gelaufen war und
während ihrer Dienstzeit an
der Ostsee stationiert war,
erhielt der Verein den Tisch
für die Funkecke. Außerdem
musste die Verkleidung neu,

weil der alte Eigentümer der
„Schülke“ eine Sitzgruppe
eingebaut hatte.
Am Sonnabend, 31. Juli,

heißt es laut Bornschein für
die „Otto Schülke“ endlich
„Leinen los“ und „langsa-
me Fahrt voraus“ in Rich-
tung Norderney. „Die Rou-
te führt seeseitig um die
Ostfriesischen Inseln her-
um Richtung Dovetief. Die
Ankunft vor dem West-
strand von Norderney ist
zwischen 14 und 15 Uhr
vorgesehen, Wind undWet-
ter vorbehalten. Geplant ist
die Begleitung auf einem
Teilstück durch weitere
Museumsschiffe, hierzu
wird es in den nächsten Ta-
gen weitere Informationen
von uns geben“, erklärt
Bornschein.
„Aufgrund der allgemei-

nen Situation müssen wir
von Festivitäten im Nor-
derneyer Hafen vorerst Ab-
stand nehmen. Wir bitten
alle Besucher, sich an die
jeweils geltenden Bestim-
mungen in Bezug auf Ab-

stand und Mund-Nasen-
Schutz zu halten. Da die ge-
plante Pontonanlage noch
nicht fertiggestellt ist, ist
ein gefahrloses Überstei-
gen auf den Kreuzer nicht
möglich. Somit können wir
leider auch bis auf Weiteres
keine Besucher an Bord
empfangen. Wir hoffen
aber, im Frühjahr 2022 mit
dem Museumsbetrieb star-
ten zu können“, erklärt der
Vorsitzende.
Für den Verein gibt es ei-

nen weiteren Grund zu fei-
ern: Im Nachgang zur letzt-
jährigen Ehrung mit dem
„Niedersachsenpreis für
Bürgerengagement“ ist der
Verein in diesem Jahr nomi-
niert worden für den „Deut-
schen Engagementpreis
2021“. Die Jury entscheidet
im September über die Ge-
winner der fünf Kategorien,
die im Dezember in Berlin
geehrt werden. Alle anderen
Einreichungen nehmen vom
9. September bis 20.Oktober
an der Abstimmung um den
Publikumspreis teil.

Leinen los für „Otto Schülke“
Der Seenotrettungskreuzer verlässt am 31. Juli Hooksiel – Kein festlicher Empfang geplant

Bettina Diercks

Mutter und Tochter vereint in Hooksiel. Foto: Tim Bäumer

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom



He liebeKinder,
vergangene Woche wurde

das Jubiläum vom Watt Wel-
ten-Besucherzentrum Nor-
derney großgefeiert!DiePar-
ty war groß und ich hatte so
viel Spaß, dass ich jetzt erst
dazu komme, euch die Ge-
schichte des Nationalparks
Niedersächsisches Watten-
meer weiterzuerzählen. Von
letzter Woche wisst ihr hof-
fentlich noch, was ein Natio-
nalpark ist. Heute stellen wir
uns die Frage, wie das Wat-
tenmeer zum Nationalpark
und schließlich zum Weltna-
turerbegeworden ist.
Vielleicht habt ihr schon

mal von der Unesco ge-
hört. Das ist eineOrgani-
sation der Vereinten Na-

tionen (UN), deren Aufgabe
und Ziel ist, durch Bildung,
Wissenschaft und Kultur
Frieden auf der Welt zu be-
wahren. Sie hat derzeit 193
Mitgliederstaaten – das sind
fast alle Länder, die die Ver-
einten Nationen als Staaten
anerkennen – und ihren Sitz
in Paris. Ihr hört schon: bei
der Unesco handelt es sich
um eine sehr wichtige und
bedeutendeEinrichtung.
Weil die Unesco eben die

Zusammenarbeit von Län-
dern auch im Bereich der
Wissenschaften fördert, hat
sie unter anderem 1971 die
Ramsar Konvention veran-

lasst, welche Feuchtgebiete
von internationaler Bedeu-
tung, insbesondere als Le-
bensraum für Wasser- und
Watvögel ganz besonders
schützen soll. Zu diesen
Feuchtgebieten zählt das
Wattenmeer als Drehscheibe
für den ostatlantischen Vo-
gelzug, das ist klar – schonein
Jahrhundert früher gab esBe-
mühungen, die Landschaft
unter Schutz zu stellen, um
vor allemBrutvögel zu schüt-
zen, undum1925 entstanden
durch Natur- und Heimat-
verbundenheit immer mehr
geschützte Flächen und
schließlich das Landschafts-
schutzgebiet „Ostfriesisches
Wattenmeer“ und das Watt
von Emden bis Hooksiel. Die

Ostfriesischen Inseln waren
damals allerdings noch nicht
mit eingebunden.
Erst in den 1980er-Jahren

reifte die Idee, einen nieder-
sächsischen Nationalpark zu
errichten. Und so trat
schließlich 1986 die „Verord-
nung über den Nationalpark
Niedersächsisches Watten-
meer“ offiziell in Kraft. Sie
fasste die Inseln mit ein.
Nach einer Erweiterung im
Jahr 2010 ist unser National-
park nun mit einer Fläche
von 3500 Quadratkilometern
der zweitgrößte National-
park am europäischen Fest-
land außerhalb Russlands
und in etwa so groß wie
325000Fußballfelder.
Mit Gründung des Natio-

nalparks wurde der Aufbau
einer Verwaltung begonnen,
die sich damals wie heute um
Naturschutz, Forschung,
Tourismus und Öffentlich-
keitsarbeit kümmert. Denn
es ist super wichtig, dass
Menschen, die regelmäßig
Urlaub hier machen, über
Gründe und Projekte des Na-
turschutzes Bescheid wissen.
Es wurden Nationalpark-
Häuser eingerichtet, 1991
dann auch hier auf Norder-
ney. Um Tourismus und Na-
turschutz gleichermaßen zu
ermöglichen, wurden die
euch sicherlich bekannten
Zonen eingerichtet: Die Er-
holungszone ist vor allem
den Einwohnern und Touris-
ten vorbehalten. Auf Norder-
ney gehören da zum Beispiel
dieBadesträndedazu.
Die Ruhezone ist die am

strengsten geschützte Zone
des Nationalparks, sie darf
immernur auf denausge-
wiesenen Wegen und
Flächen betretenwer-
den – deswegen
dürft ihr zum
Wrack nur
die Wege
neh-

men, die mit roten oder grü-
nen Pfählen markiert sind.
Oder ihr geht am Strand ent-
lang, der gehört nämlich
größtenteils noch zur Zwi-
schenzone. Diese darf nur
zur Brutzeit in einigen Berei-
chennichtbetretenwerden.
2009 wurde das Nieder-

sächsische Wattenmeer zu-
sammen mit dem National-
park Schleswig-Holsteini-
sches Wattenmeer sowie den
niederländischen Wattflä-
chen zum Unesco-Weltna-
turerbe ausgezeichnet – die
dänischen Wattflächen ka-
men erst 2014 dazu. Damit
gingen keine neuen Natur-
schutzvorhaben einher, denn
das Wattenmeer hat dafür
mehr als genug Kriterien er-
füllt.Mit diesemTitel trägt es
nun den gleichen Schutzsta-
tus wie Grand Canyon oder
Great Barrier Reef als ein
„Naturgut von außerge-
wöhnlichem universellem
Wert fürdieMenschheit“.
Das Watt Welten-Besu-

cherzentrum trägt deshalb
den Namen Unesco-Weltna-
turerbe-Besucherzentrum
Norderney und hat damit ei-
ne besondere Pflicht, die
Norderneyer und die Urlau-
ber über den Nationalpark,
das Weltnaturerbe und seine
Schutzvorhaben zu informie-

ren.
Das war jetzt
ganz schön viel
Geschichte. Ich
verspreche euch,
das nächste Mal er-

zähle ich wieder was
über ein sehr spannendes
Tier.

BisnächsteWoche,
EuerKornrad

fp%il9pß þer 5(tt 5elten èefeiert
Vuf Lorderne¡ giít seit 1èè1 ein LationalparkBHaus

Mieíe Meserinnen und Mesers Dieses Foto und £eitere Muftíilder kvnnen Sie unter Telefon )îè3'©èè1èëéB) íestellen. On unserer
Peschäftsstelle{ ,ilhelmstra�e '{ auf Lorderne¡ nehmen unsere Mitaríeiter Ohre Bestellung auch gern persvnlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format 13 ¢ 1é cm ist fÜr ì{é) Euro{ im Format ') ¢ 3) cm fÜr 1î{é) Euro{ im Format 3) ¢ îì cm fÜr 'ì{é) Euro
zu haíen. Vuch grv�ere Formate íis zu Sondergrv�en auf Mein£and sind mvglich.,eitere Muftíilder finden Sie auch online unB
terwww�sÁn�ÄnfoªfotoweîªarchÄ�esªbjj`-QÄ¿derèa¿erÄe L�ftîÄ¿derª�

_orþerneM
(ps þer Lpft

Die Bestellnummer lautet '1'ê. Das Bild stammt aus dem Juni ')1é.

Gesa¾therste¿¿�nè:
Kstfriesischer Kurier PmíH ¡ Po. KP
Stellmacherstra�e 1î{ 'ëì)ë Lorden

GeschNftsführ�nè:
Pharlotte Basse{ Paíriele Basse{
.ictoria Basse

RedaÁtÄon:
Sven Bohde{ Bettina Diercks

Tn�eÄèen:
Saírina Hamphoff

/ertrÄeî:
BenÄamin Klde£urtel

Dr�cÁ:
Kstfriesische 7resse Druck PmíH
�Emden� FÜr unverlangt eingesandte
Manuskripte und Fotos £ird keine
Pe£ähr Üíernommen.

Telefon: siehe Seite 1

Erscheinungs£eise: einmal £vchentlich
.erteilung: kostenlos an alle Haushalte
und an mehr als î) Vuslegestellen
Vuflage: îè)) E¢emlare

OM74K22UM

Die Pesamtauflage enthält 7roB
spekte der Firmen Nnse¿¾arÁt
Kr�se| EdeÁa| Ienn�| Netto|
EIy Rosenîoo¾ �nd Ca¾e¿
TctÄ�e Store.
Eine Teilauflage enthält 7rosB
pekte der Firma H�¾¾erÄch.
,ir íitten um Beachtung.

UKOKXGKN

Freitaæ{ 9. N�li 2021
Norderney L�rierMKKVMES2KOTK 2

Welches Tier„isst“ seineigenes Gehirn?

NORDERNEY In einem Rechts-
streit zwischen zwei Kitesur-
fern und der Nationalpark-
verwaltung Niedersächsi-
sches Wattenmeer hat der
vierte Senat des Niedersäch-
sischen Oberverwaltungsge-
richts (OVG Lüneburg)
durch Beschluss vom 11. De-
zember 2020 festgestellt,
dass es für die Ausübung des
Kitesurfens in Küstengewäs-
sern des Nationalparks Nie-
dersächsisches Wattenmeer
keiner Befreiung von den
Verboten des NWattNPG be-
darf (AZ: 4 LC 291/17). Dar-
aufhin hat die Nationalpark-
verwaltung die Kitesurfzone
am Nordbad sowie im Riffgat
vollumfänglich aufgehoben.

Das hat zur Folge, dass es
auch für Norderney keine
Ausweisung von Kitesurfzo-
nenmehr gibt.
Die Nationalparkverwal-

tung weist mit Bescheid vom
21. Mai 2021 vorsorglich dar-
auf hin, dass das Kitesurfen
innerhalb des Nationalparks
Niedersächsisches Watten-
meer den Regelungen der
Verordnung über das Befah-
ren der Bundeswasserstra-
ßen inNationalparken im Be-
reich der Nordsee
(NPNordSBefV) unterfällt.
Eine Störung der Tierwelt,
mehr als nach den Umstän-
den unvermeidbar, ist danach
zu vermeiden (§ 2 NPNordS-
BefV); die Ruhezone darf nur

um Hochwasser, sodann in
der Zeit von drei Stunden vor
bis drei Stunden nach Tide-
hochwasser, befahren und
die in den Seekarten einge-
zeichneten Robben- und Vo-

gelschutzgebiete dürfen zu
ihren Schutzzeiten gar nicht
befahren werden (§ 4 Abs. 1
NPNordSBefV). Die See-
schifffahrtsstraßen-Ordnung
(SeeSchStrO) enthält zudem

weitere Regelungen zum
Kitesurfen, insbesondere
zum Kiten vor Badestellen (§
26 Abs. 5 SeeSchStrO), im
Fahrwasser und nachts bezie-
hungsweise bei verminderter

Sicht (§ 31 Abs. 1 und 3
SeeSchStrO).
Im Klartext: Das Ausüben

dieser Sportart ist jetzt, mit
Ausnahme von Bade- und
Umweltzonen, überall er-
laubt und beschränkt sich
nicht mehr auf die ausgewie-
senen Zonen nördlich und
südlich der Insel.
Wer wirklich sichergehen

möchte, wo und wann er sei-
ne Kitesurfausrüstung auspa-
cken kann, findet weitere In-
formationen unter folgen-
dem Link im Internet
https://www.nationalpark
-wattenmeer.de/ wissensbei-
trag/entscheidung-des-ober-
verwaltungsgerichts-zum-
kitesurfen/.

eitesprfKonen nor _orþerneM (%èesch(fft
Prv�ere Be£egungsfreiheit der Sportler vor Pericht erkämpft

Für Kitesurfer sind jetzt keine speziellen Zonen mehr ausgewiesen. Foto: LK0L



Sonnaîend

Jontaè

3. N�li

5. N�li

6. N�li

7. Juli

DÄenstaè

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Vusrufer Bernd KrÜger ist £ieder auf Tour und informiert EinheiB
mische und Päste Üíer aktuelle Peschehnisse auf der Onsel.

Dem Staatsíad sind mehr Schlafstrandkvríe erlauít £orden.
Sechs StÜck pro Strandaíschnitt sollen es £erden.

Dol,inë geht in die letzte 4unde. Daíei £erden Seekaíel in einem
auf£endigen 7rozess eingespÜlt.

111 Jahre ist das ehemalige 7ostBDampfschiff X7rinz Heinricha alt.
ð£ei Tage nahm es von Lorderne¡ Päste mit auf Tour.
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Na¾ey Spike
Rassey JackB4usselBMi¢
Geî�rty 1. Januar ')1è
Gesch¿echtymännlich{ kastriert

Fundtier der Woche
a�s de¾ Haèer TÄerheÄ¾ F Te¿efony j 4E 3G ª 4 fb

S½ÄÁe kam ursprÜnglich aus unserem Tierheim und £urde schon
einmal vermittelt. Durch die private und íerufliche Situation der
Besitzer £urde die ðeit fÜr Spike leider zu knapp und daher kam
er zurÜck. Maut seiner Besitzer soll er Vrg£ohn gegen Männer entB
£ickelt haíen{ £as derzeit noch nicht íestätigt £erden kann. Spike
ist geimpft{ gechipt{ ent£urmt und kastriert. 0m zu verhindern{
dass der kleine Plo£n £ieder zurÜck ins Tierheim muss{ suchen £ir
eine Familie{ die viel ðeit hat{ sich mit ihm zu íeschäftigen.

,enn Sie sich fÜr Spike interessieren{melden Sie sich íitte íeim ímt
– Tierheim Hage{ Hagermarscher Stra�e 11{ 'ëì'î Hage{ Telefon:
)îè3é©î'ì. Das Telefon ist von Montag íis Freitag von è íis 1' 0hr
und täglich von 1î íis 1ê 0hr íesetzt. wffnungszeiten: täglich von 1î
íis 1ë.3) 0hr und nach .ereiníarung. Vusgenommen dienstags{mittB
£ochs und an Feiertagen{ dann ist das Tierheim fÜr Besucher geB
schlossen.,eitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims
unterwww�tÄerheÄ¾-haèe�de und unterwww�norden�de.

NORDERNEY Fertige und aus-
stehende Schmuckstücke der
Insel lagen amMontag im Fo-
kus einer Bereisung durch
den Bundestagsabgeordne-
ten Johann Saathoff (SPD).
Der Direktkandidat im Bun-
destagswahlkreis Aurich-
Emden inOstfrieslandmach-
te quasi eine Bauabnahme
der mit großzügigen Förder-
mitteln des Bundes finan-
zierten Projekte auf der Insel.
Saathoff sitzt allerdings im
Auswärtigen Ausschuss und
in dem für Wirtschaft und
Energie. Die Fördermittel für
den Quartiersumbau An der
Mühle stammen aus dem
Bundesministerium des In-
neren, für Bau und Heimat.
Investitionsvolumen für das
oben genannte Projekt liegt
bei 1,75MillionenEuro.
Fertig präsentieren sich

nach rund zwei Jahren Bau-
zeit der multifunktionale
Mehrzweckraum (die ehema-
lige Aula), der eine echte Per-
le unter den Räumlichkeiten
auf der Insel darstellt und
seit Neuestem die zum Fit-
nessraum umgebaute Kegel-
bahn. Dort sind noch Kleinig-
keiten zu erledigen. Laut
TuS-Vorsitzendem Manfred
Hahnen soll der Betrieb dort
in zwei bis vier Wochen, spä-
testens jedoch nach den
Sommerferien losgehen. Die
Anfrage sei groß. Der Verein
habe zwar 2020 etwa 100
Mitglieder verloren, doch er
sei zuversichtlich, dass mit
dem neuen Fitnessstudio ei-
nige Neumitglieder nachrü-
ckenwerden.

HochwertÄè a�sèestattet

Neben der Raumsanierung
gehört eine Auswahl hoch-
wertiger Sportgeräte vom
Hersteller Matrix zum Pro-
jekt. Rund 90000 Euro wur-
den in je drei Laufbänder, Er-
gometer, Crosstrainer und
zwei Liegeergometer inves-
tiert. Hinzu kommen Bein-
strecker und -beuger, Rü-
ckenstrecker, Lastzug, Ru-
dergerät sowie Hantelbänke,
Kurz- und Langhanteln. Die

Spinde müssen noch zu Ende
aufgestellt werden, dann
kann es losgehen. Zu Beginn
wird der Raum voraussicht-
lich von 15 bis 17 Uhr unter
Aufsicht geöffnet. Später
werden die Sportler voraus-
sichtlich sich selbst überlas-
sen und Öffnungszeiten
eventuell angepasst.
Kleiner Wermutstropfen:

Jetzt gibt es zwar bodentiefe
Fenster, die viel Licht in das
vormals dunkle Loch brin-
gen. Sie lassen sich nur auf
Kipp stellen und nicht öff-
nen. Grund dafür sind die da-
hinter liegenden Tennisplät-
ze, die fix anfangen zu stau-
ben, wenn es trocken wird
und die Sprinkleranlage, die
an warmen Tagen laut Hah-
nen sechs bis acht Mal am
Tag läuft. Die installierte Be-
lüftung soll aber äußerst ef-
fektiv arbeiten.
Von der Sportanlage zur

Schule führt der Fußmarsch
unweigerlich über den Quar-
tierplatz oder an ihm vorbei.
Da offenbaren sich die fast
abgeschlossenen Straßen-

bauarbeiten. Und, voilá, ein
weiteres gelungenes Werk
der vergangenen Monate.
Gerade der Bereich der Stra-
ßenkreuzung Marien-/Müh-
lenstraße macht was her,
wirkt übersichtlich und hat
Schick erhalten durch Beete,
die mit Staketenzaun aus
Edelkastanie umrahmt und
lila blühender Minze be-
pflanztwurden.
Und noch etwas macht et-

was her: der Innenhof der
Kooperativen Gesamtschule
(KGS). Er ist mittlerweile
ebenfalls fertiggestellt und
präsentiert sich als ansehn-
lich und praktisch, wurde
jüngst bei der Entlassungsfei-
er gern zum Ausklang ge-
nutzt. Barrierefrei ist der
Übergang vom Mehrzweck-
raum nach draußen. Vor der
Glasfront wurden drei massi-
ve, aber nicht zu klobige,
wohlgeformte Sitzgarnituren
aufgestellt. Wie geplant, fan-
den drei Bäume Platz auf
dem rot-grau gepflasterten
Innenhof. Dort, wo es sich an
den Randbereichen anbot,

entstanden Kiesbeete, in die
Strandhafer gepflanzt wurde.
Eine neue Zuwegung verbin-
det den Hinterhof mit der
Mühlenstraße. Bauamtsleiter
Frank Meemken sagte im
Rahmen der Begehung, dass
spätestens im kommenden
Jahr ein Tag der offenen Tür
stattfinden müsse, unter Ein-
beziehung aller geförderten
Projekte. Danach habe auch
bereits die Förderbehörde
gefragt.

K�r½arÁ Ãet�t eÄnîe�oèen

Zum Schluss der Berei-
sung wurde Saathoff ein Ein-
blick in das Vorhaben „Grü-
nes Quartier Mühlenallee“
gewährt. 3,6Millionen erhält
die Stadt vom Bund (wir be-
richteten). Das sind 90 Pro-
zent des Gesamtinvestiti-
onsvolumens. Geplant war,
in dem Zuge auch den Fried-
hof schöner zu gestalten.
Jetzt sollen aber der Kurpark
am Schwanenteich mit Na-
poleonschanze undWaldkir-
che aufgehübschtwerden.

jitnessr(pß ist fertiè
Bundestagsaígeordneter Johann Saathoff macht XBauaínahmea

Vttraktiv ist der neue Fitnessraum des TuS. Foto: Diercks



7olizei 11)
Feuer£ehr 11'
Lotarzt und
4ettungsdienst 11'
Krankentransporte

Tel. )îèî1©1è'''
Bundeseinheitliche 4ufnummer
kassenärztlicher BereitschaftsB
dienst 11ë11ê

Sonnaîend| hj� M�¿Ä| G 1hr
îÄs Sonntaè| hh� M�¿Ä| G 1hry
M.ð{ Vdolfsreihe '{

Tel. )îè3'©î)î
Sonntaè| hh� M�¿Ä| G1hr îÄs
Jontaè| hf� M�¿Ä| G1hry
M.ð{ Vdolfsreihe '{

Tel. )îè3'©î)î

ðahnärztlicherLotdienst �nicht ÄeB
des,ochenende�{ telefonisch erB
fragen unter:
ðahnmedizinLorderne¡

Tel. )îè3'©1313
BÄvrn Parstens

Tel{ )îè3'©èè1)êê

FreÄtaè| E� M�¿Ä| G 1hr îÄs
FreÄtaè| h`� M�¿Ä| G1hry
KurBVpotheke{ Kirchstra�e 1'{

Tel. )îè3'©è'ê)))

Krankenhaus Lorderne¡{ MippeB
stra�e è–11{ Tel. )îè3'©é)ìB)
7olizei{Dienststelle
Kn¡phausenstra�e ê

Tel. )îè3'©è'èé) und 11)
Bundespolizei{

Tel. )é))©ëééé)))
BeratungsB und Onterventionsstelle
íei häuslicherPe£alt{

Tel. )îèî1©èê3'''
Frauenhaus Vurich{

Tel. )îèî1©ë'éîê
Frauenhaus Emden{

Tel. )îè'1©î3è))
Elterntelefon{

Tel. )é))©111)ìì)��
KinderB und Jugendtelefon

Tel. )é))©111)333��
Telefonseelsorge{

Tel. )é))©111)111��
Piftnotruf{ Tel. )ìì1©1è'î)
SperrBLotruf Pirocard �Bank{ EPB
oder Kreditkarte� Tel. 11ë11ë
KfH Kuratorium fÜr Dial¡se und
Lierentransplantation e...{ MippeB
stra�e èB11{

Tel. )îè3'©è1è1'))
7flege am Meer{ Feldhausenstra�e
3{ Tel. )îè3'©èè)è3ì
Diakonie 7flegedienst{ HafenstraB
�e ë{ Tel. )îè3'©è'ê1)ê

Dr. Horst Schetelig{ Dr. 0lrike
Schetelig{ Emsstra�e 'ì

Tel. )îè3'©'è''
LicoleLeveling{ Mippestr. èB11{

Tel. )îè3'©é)3è)33

Dr. KarlBMud£ig und Dr. Katrin SoB
laro{ Fischerstra�e é{
Tel. )îè3'©é''1é
��Die Telefonnummer des Vnrufers £ird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

Qomedy-2tars im No¿¿el-
¿aëÀ: Wiæald Uoninæ �nd
Uernhard Po�ëÀer æeben
Xnt�orten a�f XG�te Fra-
æena{ denn so heißt das Qo-
medy-Om¿ro�isations¿ro-
æramm{ das die beiden T.-
2tars am Nordstrand ¿rPsen-
tieren. 2onnabend{ 10. N�li{
�m 20.15 Uhr. Kinlass ist �m
19 Uhr. Larten æibt es an der
To�ristinformation. Foto: LD4

9iww þer 5oche¢
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hj 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

hj 1hry Verwenden statt ver-
schwenden. Intakte Lebensmit-
tel werden an der Grundschule
an den Mann oder die Frau ge-
bracht.

hh�3j 1hry Die Gruppe „Swing
O.K.“ musiziert in der Kur-Mu-
schel auf dem Kurplatz. Auch um
16Uhr.

fj�hb 1hry Kultur am Meer
(Nordstrand) präsentiert Wigald
Boning und Bernhard Hoëcker
mit ihrem Programm „Gute Fra-
ge“. Einlass: 19Uhr

hj 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.0.

hj 1hry Boule-Freunde treffen-
sich im Kurgarten hinter dem
Conversationshaus.

hh�3j 1hry Die Gruppe „Swing
O.K.“ musiziert in der Kur-Mu-
schel auf dem Kurplatz. Auch um
16Uhr.

hj 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

hj 1hry Strandstrolche – ab drei
Jahren. Es wird gefischt, gesucht,
gespielt und gebaut. Tickets:
www.wattwelten.de.

hj�3j 1hry Stadtführung. Wis-
senswertes aus über 200 Jahren
Inselgeschichte. Start/Treff-
punkt: Treppe Haupteingang
Conversationshaus; Kosten:
zehn Euro; Dauer: 2,5 Stunden
(NorderneyCard erforderlich).
Tickets bitte im Vorfeld in der
Touristinformation buchen.

hh�3j 1hry Die Gruppe „Swing
O.K.“ musiziert in der Kur-Mu-
schel auf dem Kurplatz. Auch um
16Uhr.

hf 1hry Watt intensiv. Ab acht
Jahren. Ein unvergesslicher Be-
such in einem ganz besonderen
Lebensraum des Weltnaturerbes
Wattenmeer. Tickets: www.watt-
welten.de.

hE�3j 1hry Klangmeditation im
Conversationshaus. Klänge in ih-
rer Gesamtheit wahrnehmen zu
lassen und damit Körper, Geist
und Seele zu berühren, ist das
Ziel der Klangmeditationen von
Kirsten Kluin und Stephan Jung.
Anmeldung erforderlich unter

(bis 12 Uhr des jeweiligen Kon-
zerttages) Telefon 04932/
5483072 oder kontakt@
klangundseele.de.

fj 1hry Montags ins (Bade)Mu-
seum, Vortrag (45 Minuten) und
anschließende Besichtigung der
Dauerausstellung.

fj 1hry Meine Musik in der Mu-
schel: Swing O.K. Die im Jahr 1997
von Britta und Jürgen Mölders ge-
gründete Band SWING O.K. be-
sticht durch Instrumentenvielfalt
und ein außerordentlich breites
Repertoire. Mit Trompete, Flügel-
horn, Posaune, Sopran-, Alt- und
Tenorsaxofon, Klarinette, Key-
board und starkem Satzgesang
reicht diemusikalische Bandbreite
von Swing über Jazz-Balladen, La-
tin, Pop bis zu Kultschlagern und
aktuellenChart-Hits.

E 1hry Watt für Zwerge. Zusam-
men in der Surferbucht Tiere erle-
ben, die im Watt leben. Tickets:
www.wattwelten.de.

hj 1hry Pflanzen entdecken mit
dem Ranger. Von der Oase geht
es gemeinsam zum Strand. Hier
finden sich verschiedene Pflan-
zen, anhand derer die Entste-
hung der Dünen (und nebenbei
auch die Entstehung der Ostfrie-
sischen Inseln) gezeigt werden
kann. Tickets: www.wattwel-
ten.de.

hj 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

hj�3j 1hry Bernsteinschleifen
für Kinder und Erwachsene im
Bademuseum. Anmeldung und
Info vor Ort. Dienstags bis frei-
tags.

hj�3j 1hry Vögel im Wattenmeer.
Ein Blick in die faszinierende Vo-
gelwelt des Wattenmeeres. Die
Teilehmer folgen dem Deich an
der Surferbucht bis zur Beobach-
tungshütte am Südstrandpolder
und schauen je nach Jahreszeit
die Zug- oder Brutvögel der Insel
an. Ferngläser und ein Spektiv
werdenmitgebracht, falls vorhan-
den bitte auch das eigene Fern-
glas mitbringen. Tickets:
www.wattwelten.de.

hh�3j 1hry Die Gruppe „Swing
O.K.“ musiziert in der Kur-Mu-
schel auf dem Kurplatz. Auch um
16Uhr.

h4 1hry Begleitete Insel-Fahrrad-
tour „Classic“. Dauer zwei Stun-
den, Strecke zehn Kilometer. Vor-
anmeldung erforderlich im Reise-
büro am Kurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

h4�3j 1hry Küstenschutz und Kli-
mawandel. Es werden Küsten-
schutzbauten angeschaut – auch
als Lebensraum für Tiere und
Pflanzen. Funktioniert der aktu-

elle Küstenschutz noch in einem
sich verändernden Klima? Ti-
ckets: www.wattwelten.de.

hb 1hry Meereskunde für Anfän-
ger. Was unterscheidet die weibli-
che von der männlichen Strand-
krabbe? Dieser und weiterer Fra-
gen rund um das Meer wird ge-
meinsam auf den Grund gegan-
gen. Tickets: www.wattwelten.de.

hG 1hry Sportabzeichen-Abnah-
me. Am Sportzentrum an der
Mühle.

hE�3j 1hry Kreativkurs „Handlet-
tering“ im Conversationshaus.
Informationen unter www.kreati-
vital.de.Anmeldung per SMS an
0173/7553965.

fj 1hry Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Anmeldung unter Telefon
0176/24928209 zwingend erfor-
derlich.

E 1hryWatt intensiv. Für Erwach-
sene und Jugendliche ab acht Jah-
ren. Tickets: www.wattwelten.de.

E 1hry Watt für Zwerge. Man
geht zusammen in die Surfer-
bucht und erlebt die Tiere, die im
Watt leben. Tickets: www.watt-
welten.de. Für Kinder ab drei
Jahren.

hj 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

hj�hb 1hry Kurs „Kreative Han-
dy-Fotografie“ im Bademuseum.
Schriftliche Anmeldung per SMS
(0173/7553965) oder unter krea-
tivital@online.de.

hh�3j 1hry Die Gruppe „Swing
O.K.“ musiziert in der Kur-Mu-
schel auf dem Kurplatz. Auch um
16Uhr.

h4 1hry Begleitete Insel-Fahrrad-
tour „Info Aktiv-Tour“. Dauer 3,5
Stunden, Strecke 20 Kilometer.
Voranmeldung erforderlich im
Reisebüro amKurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

hb�3j 1hry Stadtführung. Wis-
senswertes aus über 200 Jahren
Inselgeschichte. Start/Treff-
punkt: Treppe Haupteingang
Conversationshaus; Kosten:
zehn Euro; Dauer: 2,5 Stunden
(NorderneyCard erforderlich).
Tickets bitte im Vorfeld in der
Touristinformation buchen.

h` 1hry 1-2-3 Wattpolizei. Kin-
dertheater mit Sebastian Fuhr-
mann. Spannende Geschichten
und Lieder aus dem Weltnaturer-
beWattenmeer. Für Kinder abdrei
Jahren. Tickets unter: www.watt-
welten.de.

fj 1hry Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.-Willi Lührs-
Straße. Anmeldung unter Telefon

0176/24928209 zwingend erfor-
derlich.

fj 1hryMeine Musik in der Mu-
schel: SwingO.K..

fj�hb 1hry Lesung mit Klaus-Pe-
ter Wolf: „Rupert undercover“.
Auf der Eventfläche am Janus-
kopf. Tickets gibt es in der
Touristinformation.

hj 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

hj 1hryWatt stadtnah. DieWatt-
wanderung in der Surferbucht.
Dauer 1,5 Stunden, Tickets:
www.wattwelten.de.

hh�3j 1hry Die Gruppe „Swing
O.K.“ musiziert in der Kur-Mu-
schel auf dem Kurplatz. Auch um
16Uhr.

hf�hb 1hry Musikalische Mittags-
andacht „Mein Wunschchoral“.
Am Eingang zur Kirche kann man
seinen Liedwunsch aus dem
Evangelischen Gesangbuch abge-
ben. Die ersten zehn Wünsche
werden erfüllt: Mit pfiffigen Im-
provisationen an der Harm-Kir-
schner-Orgel werden die Choräle
eingeleitet und begleitet. Eintritt:
frei –Spendeerbeten.

h3�3j 1hry Strandstrolche – ab
drei Jahren. Die Teilnehmer wol-
len mal genauer hinschauen, was
sich imWasser und Sand verbirgt
und was man damit so alles an-
stellen kann. Kurz und Knapp: Es
wird gefischt, gesucht, gespielt
und gebaut. Tickets: www.watt-
welten.de.

h4 1hry Begleitete Insel-Fahrrad-
tour „Classic“. Dauer zwei Stun-
den, Strecke zehn Kilometer.
Voranmeldung erforderlich im
Reisebüro am Kurplatz oder un-
terwww.norderney-direkt.de.

hb 1hry Die Salzwiese – Wunder
der Natur. Flächenmäßig spielt
die Salzwiese mit nur vier Pro-
zent im Nationalpark Nieder-
sächsisches Wattenmeer eine
eher untergeordnete Rolle. Die-
sen Umstand wiegt sie aber
durch ihre Artenvielfalt und Be-
sonderheit locker wieder auf. Ti-
ckets: www.wattwelten.de.

hb�3j 1hry Kurs „Easy Painting
nach Poppe Folkerts“ im Bade-
museum. Anmeldung per SMS
(0173/7553965) oder unter krea-
tivital@online.de.

hE�3j 1hry Sketchnotes (Kreative
Notizen) anfertigen. Mit leichten
Symbolen, Effekten und kleinen
Texten werden schöne Erinnerun-
gen dargestellt und mit viel Spaß,
ganz nebenbei, die Merkfähigkeit
und Kreativität verbessert. Keine
Vorkenntnisse nötig. Weitere In-
formationen über www.kreativi-
tal.de. ImConversationshaus.

hE�3j 1hry Vortrag: Sturmfluten,
Inselschutz und Klimawandel.
Nach einer Einführung über die
Entstehung der Ostfriesischen In-
seln wird anhand historischer Auf-
nahmen die zerstörerische Kraft
von Sturmfluten am Beispiel Nor-
derneys gezeigt. Aber sind die In-
seln auf einenweiterenAnstieg des
Meeresspiegels vorbereitet? Ti-
ckets:www.wattwelten.de.

fj 1hry Kino am Kurplatz. Ges-
zeigt wird der Film: „Der Junge
muss an die frische Luft“. Der
neunjährige Hans-Peter wächst
Anfang der 1970er-Jahre mit sei-
ner Mutter Margret, dem Vater
Heinz und seinem älteren Bruder
Matthes im beschaulichen Reck-
linghausen amRande des Ruhrge-
biets auf. Vorlagen für Parodien
findet der Junge im Krämerladen
von Oma Änne, wo er die Spleens
der tratschenden Erwachsenen
beobachtet, um sie hinterher
pointiertnachzuahmen.

E�hb 1hr: Watt für kleine For-
scher. Ab sechs Jahren. Anmehre-
ren Stationen können kleine For-
scher mit ihren Familien span-
nende Dinge im Watt entdecken.
Tickets: www.wattwelten.de.
Zweiter Termin:Heute 11Uhr.

hj 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

hh 1hry Aquarienführung mit
Fütterung. Wie fühlt sich der
Panzer einer Strandkrabbe an?
Was fressen eigentlich Seesterne
am liebsten? Und wo haben sich
Scholle und Schlangennadel ver-
steckt? Bei der Aquarienführung
mit Fütterung der Tiere die Un-
terwasserwelt des Wattenmeeres
genauer kennenlernen. Tickets:
www.wattwelten.de.

hh�3j 1hry Die Gruppe „Swing
O.K.“ musiziert in der Kur-Mu-
schel auf dem Kurplatz. Auch um
20Uhr.

fj�hb 1hry Julia Lindholm – Kul-
tur am Meer in der Pop up Arena
am Nordstrand. Popschlager
meets ABBA. Jugendlich, peppig
und energiegeladen ist das neue
Album von Julia Lindholm
„Boom!“. Dieser Boom-Effekt
zieht sich über den gesamten
Longplayer, auf dem die Sängerin
ihren eigenen positiven Sound-
look kreiert und der unverkenn-
bar ihre Handschrift trägt. Be-
kannt wurde die schwedische
Popschlager-Sängerin durch ihre
unverkennbaren deutschen Co-
ver-Songs der ABBA-Hits. Ticket
an der Touristinformation.

hj� M�¿Ä
Mo Di Mi Do Fr Sa So

hf� M�¿Ä
Jo Di Mi Do Fr Sa So

h3� M�¿Ä
Mo DÄMi Do Fr Sa So

h4� M�¿Ä
Mo DiJÄ Do Fr Sa So

hb� M�¿Ä
Mo Di Mi Do Fr Sa So

h`� M�¿Ä
Mo Di Mi Do Fr Sa So

hh� M�¿Ä
Mo Di Mi Do Fr Sa So

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.
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Der starke Wind am Dienstag sorgte für ordentlich Dünung. Wechselhafte Wetterlagen zaubern oft die schönsten Himmelsbilder.

WWeecchhsseellhhaafftt

Die Surferbuchtallee. Strandhafer im Abendlicht. Der Nordstrand in besonderem Licht. Fotos: Bettina Diercks

Bedrohlich verdüsterte sich der HImmel die vergangenen Tage häufiger. Ein Allium-Trio.
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NORDERNEY Zu einer Ver-
kehrsunfallflucht kam es
laut Polizeiangaben am
Montag auf Norderney. Ge-
gen 11.30 Uhr stieß ein bis-
lang unbekannter Radfahrer
auf der Richthofenstraße ge-
gen einen silbernen VW
Transporter am Fahrbahn-
rand. Nach ersten Erkennt-
nissen der Beamten stürzte
der Radfahrer und fuhr dann
in Richtung Ortsausgang da-
von, ohne sich um die Scha-
densregulierung zu küm-
mern. Der männliche Fahr-
radfahrer wird beschrieben
als etwa 20 Jahre alt mit kur-
zen dunklen Haaren. Er soll
eine weiße Jacke getragen
haben. Bei dem Fahrrad soll
es sich um ein schwarzes
Rad mit kleinen Rädern han-
deln, ähnlich einem Klapp-
rad. Die Polizei Norderney
bittet umHinweise unter der
Telefonnummer 04932/
92980.

Ùn ¿�� �ucht
½e�¿n�en

NORDERNEY Wegen Besitzes
und Verbreitung kinderpor-
nografischer Schriften wur-
de ein Norderneyer bereits
im März vor dem Amtsge-
richt Norden zu einer Geld-
strafe in Höhe von 6000 Eu-
ro verurteilt, die er in Form
von 200 Tagessätzen zu je-
weils 30 Euro abbezahlen
muss.

÷inderrornop
oer½reitet

ast vier Millionen
E-Scooter soll es in-
zwischen in
Deutschland geben

und in den Metropolen ge-
hören sie derweil zum Stadt-
bild. Auf Norderney sind die
Elektrobretter mit Lenk-
stange ebenfalls immer häu-
figer zu sehen.
Aber wie sieht es mit den

Verkehrsregeln aus? Viele
Scooterfahrer haben sich of-
fensichtlich nur wenig infor-
miert, wie sie sich im Ver-
kehr zu verhalten haben und
wo auf Norderney sie über-
haupt fahren dürfen.

NÄcht Ä¾ StadtèeîÄet

Die wichtigste Informati-
on zuerst: Das alljährliche
Saisonverkehrsverbot, das
vonBeginn derOster- bis En-
de der Herbstferien auf Nor-
derney gilt, ist für die E-Scoo-
ter ebenfalls relevant. Das be-
stätigt Jürgen Vißer vom
Ordnungsamt: „Das Gebiet
westlich der Mühlenstraße,
ab Wasserturm, westlich des
Haus’ Schifffahrt und nörd-
lich der Marienstraße ist für
Kraftfahrzeuge aller Art ge-
sperrt, also auch für die Rol-

F

ler.“ Die Chancen für dieses
Fortbewegungsmittel eine
Ausnahmegenehmigung zu
kriegen, liegen bei null. Das
heißt, dass vorwiegend der
Inselosten für Fahrten zur
Verfügung steht. Das Auslei-
hen von E-Scootern, auch
wennderVerleih imStadtge-
biet liegt, ist dabei völlig le-
gal. Der Kunde muss dann
nur den Roller bis zur Gren-
ze des Verkehrsverbotes
schieben – von da an kann es
dann losgehen. Wer trotz-
dem im Stadtgebiet fährt,

muss tief in die Tasche grei-
fen und bekommt sogar ei-
nen Gruß aus Flensburg,
denn für dieses Vergehen
müssen Scooter-Fahrer 60
Euro Strafe berappen und
bekommen einen Punkt in
ihr Fahreignungsregister,
wie die Norderneyer Polizei
aufNachfrage bestätigt.

Fahr�erîot �nd I�nÁte

E-Scooter sind auf Radwe-
gen, Radfahrstreifen und in
Fahrradstraßen erlaubt. Nur

wenn diese fehlen, darf auf
die Fahrbahn ausgewichen
werden. Auf dem Gehweg, in
der Fußgängerzone und in
Einbahnstraßen entgegen
der Fahrtrichtung sind die
kleinen E-Roller verboten.
Steht an den Einbahnstraßen
das Schild „Radfahrer frei“,
gilt dies auch für die Elektro-
kleinstfahrzeuge. Ein Helm
muss beim Fahren eines E-
Rollers übrigens nicht getra-
gen werden, wird jedoch
dringendempfohlen.
Beim zu tiefen Blick ins

Wein- oder Bierglas verhält es
sich ebenfalls wie bei Radlern
und Autofahrern. Das heißt,
wer mit 0,5 bis 1,09 Promille
fährt und keine alkoholbe-
dingte Auffälligkeit zeigt, be-
geht eine Ordnungswidrigkeit
und erhält einen Bußgeldbe-
scheid: In aller Regel sind das
500 Euro, ein Monat Fahrver-
bot und zwei Punkte in Flens-
burg. Eine Straftat liegt vor,
wenn der Fahrer trotz einer
Blutalkoholkonzentration
von mindestens 1,1 Promille
mit demE-Scooter unterwegs
ist. Von einer Straftat kann
aber auch schon ab 0,3 Pro-
mille die Rede sein, wenn der
Fahrer alkoholbedingte Aus-
fallerscheinungen zeigt. Für
Fahrer unter 21 Jahren und
Führerscheinneulinge in der
Probezeit gelten 0,0 Promille
– sie dürfen also unter Alko-
holeinfluss überhaupt nicht
andenRoller-Lenker.
E-Scooter, die am öffentli-

chen Verkehr teilnehmen,
brauchen eine Straßenzulas-
sung und dürfen ab 14 Jahren
gefahrenwerden.OhneZulas-
sungdürfen sie nur aufPrivat-
gelände gefahren werden. Ein
Führerschein ist nicht erfor-
derlich, der Roller muss aber
versichert sein. Kosten pro
Jahr:etwa40Euro.

�er 9renþ fürs :(nþèe%iet
EBScooter sind auch auf der Onsel immer häufiger zu sehen – Víer £o dÜrfen sie fahrenm

Sven Bohde

EBScooter dÜrfen im Stadtgeíiet nicht fahren. Foto: Bettina Diercks

NORDERNEY Die aktuelle Hy-
giene-Verordnung sieht vor,
dass Musizierende mit Ab-
stand agieren müssen. Des-
wegen kann nur ein kleiner
Teil der Starfish-Singers bei
den Konzerten aktiv sein.
Das ist ein schwerer Schritt

für den Chor. Aber der
Wunsch, endlich wieder für
Menschen zu singen und die
Freude von Gospelmusik zu
spüren, hat die Verantwortli-
chen doch dazu bewegt,
auch diesen Sommer Kon-
zerte zu geben.

Am Sonnabend gibt es in
der Inselkirche gleich zwei
Konzerte, und zwar um
17.30 und um 20 Uhr. Bei je-
dem Konzert dürfen nur 130
Besucher teilnehmen.
Karten gibt es nur im Vor-

verkauf imWeltladen, Kirch-

straße 11, Montag bis Frei-
tag, 10 bis 12.30 Uhr und 16
bis 18 Uhr. Wenn es nach
Freitag noch Restkarten
gibt, werden diese am Sonn-
abend von 14.30 bis 15 Uhr
angeboten. Es gibt keine
Abendkasse.

St(rfishÆSinèers èosweln in Klei eonKerten
Lur ein Teil des Phores tritt an{ £eil Musizierende auf Vístand singen mÜssen

Starfish-Singers. Foto: privat

NORDERNEY Das Museum
Nordseeheilbad Norderney
ist wieder voll einsatzfähig
und präsentiert im Juli eine
Vielzahl von interessanten
Aktionen.

Jontaè ÄnsJ�se�¾

Statt einer 90-minütigen
Führung gibt es zunächst ei-
nen 45-minütigen Einstiegs-
vortrag zur Geschichte des
Seebades Norderney. Die
zweite Hälfte der Führung
könnendieBesucherdieSon-
derausstellung besichtigen,
derMitarbeiter desMuseums
steht hier für Fragen und
Hinweise zurVerfügung. Ter-
mine: 12. Juli, 19. Juli und
26. Juli. Jeweils 20Uhr.

/ortraèsreÄhe

14-tägig mittwochs um 20
Uhr. Beginn der Reihe war
am 7. Juli mit einem Vortrag

zum Thema „Von Bismarck
bis Bülow, von Heine bis
Humboldt. Berühmte Gäste
Norderneys“, eine Präsenta-
tion mit Bildern von Elise
Terfehr.
Der zweite Termin ist am

21. Juli mit einem Bildervor-
trag von Museumsleiter
Matthias Pausch: „Herrliche
Zeiten und bittere Not. Das
Seebad Norderney vom Kai-
serreich bis zur Weimarer
Republik“.

QernsteÄnsch¿eÄfen

Von dienstags bis freitags
jeweils um 10.30 Uhr. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Man sollte sich für den Bern-
steinschleifkurs spätestens
einenTag imVorfeld persön-
lich oder telefonisch im Mu-
seumanmelden.
So haben die Veranstalter

die Möglichkeit, bei Über-
schreitung der zulässigen

Teilnehmerzahl einen zwei-
ten Kurs am Nachmittag an-
bieten zu können. Kinder,
die allein kommen möchten,
dürfen erst ab einem Alter
von zwölf Jahren teilneh-
men.

KreatÄ�Á�rse

Jeweils mittwochs um
10.15 Uhr gibt es einen Kurs
„Kreative Handyfotografie“.
Bessere Aufnahmen und kre-
ativeMöglichkeitenmit dem
Handy erfahren und auspro-
bieren: attraktive Darstel-
lung, optimale Voreinstel-
lungen, praktischeÜbungen,
Bearbeitung der Bilder, Fo-
toübertragung aufHolz – aus
„neu“ wird „retro“. Ein Han-
dy ist Voraussetzung: Mög-
lichkeit zumDownload einer
App und Bilder. Weitere In-
fos unter: www.kreativi-
tal.de. Die Termine sind: 14.
Juli, 21. Juli und 28. Juli.

„Easy Painting nach Pop-
pe Folkerts“ verspricht ein
Malkurs des Museums, der
jeweils donnerstags um
15.30 Uhr veranstaltet wird.
Norderney und das Meer

im Stil von Poppe Folkerts,
dem Norderneyer Künstler,
mit einer leichten Aquarell-
technik individuell gestal-
ten, mit Farben experimen-
tieren, gegebenenfalls mit
Stanzen und Stempeln ver-
zieren und attraktive Karten
und Bilder gestalten.
Es sind keine Vorkennt-

nisse nötig, um den bekann-
testen deutschen Marine-
maler nachzuempfinden.
Weitere Info unter:
www.kreativital.de. Die Ter-
mine zu diesem neuen An-
gebot des Norderneyer Mu-
seums sind: 15. Juli, 22. Juli
und 29. Juli.
Der Kurs dauert etwa

zwei Stunden und kostet in-
klusiveMaterial 24,50 Euro.
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NORDEN Vergangenen Don-
nerstag erhielten fünf Nor-
derneyer Schüler der Cone-
rus-Schule in Norden ihre
Abiturzeugnisse. Die Anmo-
deration der Zeremonie
wurde durch Schulsprecher
Julian Gorke vorgenommen.
Anschließend fanden Schul-
leiter Volker Cammans und
Stufenleiter Holger Stellma-
cher begleitende Worte und
fassten die vergangene Abi-
turzeit zusammen. Danach
erhielten die Schüler ihr
Zeugnis, eine Rose, eine Abi-
turzeitung und einen Magis-
terhut. Nach der Zeremonie
konnten Bilder vor einer de-
korierten Fotowand ge-
macht werden. Außerdem
gab es einen personalisier-
tenWein des Jahrganges.
Aufgrund der Corona-Lo-

ckerungen konnte ein Abi-
ball im festlichen Rahmen

abgehalten werden und
Stellmacher sagte: „Ihr habt
euer Abitur nicht nur wegen
Corona geschafft, sondern
trotzCorona.“
Ihren Abschluss machten

am beruflichen Gymnasium
Gesundheit und Pflege Alina
Buss sowie am beruflichen
Gymnasium für Wirtschaft
Sophie Bossmann, Anna-Le-
na Dahm, Maurice Dirén,
PhongNguyen.

_icht leèenÇ sonþern
trotK �oron( èesch(fft

Víitur an der PonerusBSchule

Abi-Logo. Frech, aber wahr.

NORDERNEY Der Inzidenz-
wert steigt nur leicht auf 3,7,
bleibt aber mit einem Plus
von 0,2 insgesamt stabil im
Landkreis Aurich.

ûnWidenW
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NORDERNEY Der nieder-
sächsische Umweltminis-
ter Olaf Lies erhielt we-
gen der Schließung der
Forschungsstelle Küste
auf Norderney beim Fest-
akt zum 30. Jubiläum des
Informationscenters von
den Inselgrünen mit ei-
nem Plakat die „Rote Kar-
te“ gezeigt. In einer Pres-
semitteilung erläuterten
die Günen ihre Aktion:
„Bis heute ist Lies eine
plausible Begründung für
die Schließung der For-
schungsstelle am Standort
Norderney schuldig ge-
blieben“, so Ronny Ader-
hold. Lies betone, dass ge-
rade die Corona-Krise ge-
zeigt hätte, wie wichtig
Arbeitsplätze außerhalb
des Tourismus für die In-
sel seien. Ein Bundesland
solle seine landeseigenen
Betriebe gleichmäßig
über das gesamte Land
verteilen. Mit der Ent-
scheidung des Umweltmi-
nisters komme Nieder-
sachsen dieser Verpflich-
tung nicht mehr nach. Für
Norderney sei dies eine
bedauerliche Entwick-
lung, so die Grünen. Da in
Norden bislang kein neu-
er Standort für die For-
schungsstelle gefunden
worden sei und die Mitar-
beiter in Bürocontainern
arbeiten müssten, fordern
die Grünen dazu auf, das
Forschungsstellengebäu-
de auf Norderney zu sa-
nieren und die For-
schungsstelle wieder auf
Norderney zu betreiben.
Das Vorgehen von Um-

weltminister Lies, die For-
schungsstelle ohne einen
neuen und festen Stand-
ort aufs Festland zu verle-
gen, sei nicht nur für die
Insel problematisch, son-
dern gefährde die Zukunft
der Forschungsstelle als
solche.
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Mitglieder der OnselgrÜnen mit
7rotestplakat. Foto: Trittin

NORDERNEY Am Sonntag wird
imGottesdienst um10Uhr in
der Inselkirche der Küster
Helmut Groß nach 16-jähri-
ger Dienstzeit in der evange-
lischen Gemeinde in den Ru-
hestandverabschiedet.
Seine Nachfolgerin Silke

Onkes-Schwarz wird im Rah-
men der Andacht, die vonVe-
rena und Stephan Bernhardt
gehalten wird, offiziell be-
grüßt.

Wechpe� i�
÷`pter¿�t

eit 30 Jahren gibt es
eineNationalpark-In-
formationseinrich-
tung auf Norderney.

Mehr als 1,8 Millionen Gäste
besuchten seit 1991 die Ein-
richtung und nahmen an den
Wattwanderungen oder an-
deren geführten Touren im
Nationalpark teil. Die Besu-
cherzahl beläuft sich jährlich
auf 88000 Menschen und die
Watt Welten organisieren
heute über 800 Veranstaltun-
gen in 40 Formaten jährlich.
Gegründet wurde die Infor-
mationseinrichtung im Jahr
1991 und fand vorerst Platz
in der ehemaligen Kofferauf-
bewahrungsstelle undWarte-
halle genau an dem Ort, wo
im März 2015 das heutige
Watt Welten Besucherzent-
rumentstand.
Anlässlich des 30-jährigen

Bestehens fand ein Festakt
für geladene Gäste an der
Kur-Muschel auf dem Kur-
platz statt. Anwesend waren
neben der ortsansässigen
Prominenz der Umweltmi-
nister Olaf Lies und Landrat
Olaf Meinen sowie Vertreter
derTrägergemeinschaft, Bür-
germeister Frank Ulrichs, die
Geschäftsführerin des BUND
Landesverbands Niedersach-
sen, Dr. Susanne Gerstner,
und der Leiter der nieder-
sächsischen Nationalpark-
verwaltung, PeterSüdbeck.
Den Anfang des Redner-

Reigens aber übernahm die
Leiterin des Wattenmeer-Be-
sucherzentrums Norderney,
Dr. ValeriaBers. Sie führte ein
wenig durch die Geschichte
der gefeierten Einrichtung
und betonte ihre wichtigste
Funktion: die Vermittlung
von Informationen zu einer

S

nachhaltigen Bewusstseins-
bildungund sieht die Zukunft
des Nationalpark-Hauses als
überregionales Kompetenz-
zentrum. Dafür allerdings sei
eine Optimierung des Equip-
ments in den kommenden
Jahrenvonnöten. Sie forderte
die anwesendenVertreter aus
Politik und Trägergemein-
schaften auf, Mut zur Verän-
derung zu entwickeln, die für
eine Entwicklung notwendig
sei.
Es folgten am Mikrofon

Umweltminister Olaf Lies,
der die Glückwünsche der
Landesregierung überbrach-
te und sich für das geplante
Biosphärenreservat einsetz-
te. Bürgermeister Ulrichs
ging auf die ersten Schritte
des Umwelt- und Natur-
schutzes ein, die auf Norder-
ney durch eine Seevogelfrei-
stätte bereits im Jahr 1913
fundiertwurde.
Außerdem freute er sich

über den angekündigten Aus-
bau der Watt Welten durch
Fördermittel in Höhe von 1,4
MillionenEuro.
Am Nachmittag wurde

dann ab 15 Uhr mit Kaffee
und Kuchen auf dem Kur-
platz auch für die Öffentlich-
keit Geburtstag gefeiert. Für
Kinder undErwachsene stan-
den verschiedene Aktions-
stände bereit, an denen man
unter den geltenden Coro-
na-Regelungen Spiel und
Spaß rund ums Wattenmeer
erleben konnte: Die Natio-
nalpark-Ranger und die Mit-
arbeitenden der Watt Welten
informierten über ihre Ar-
beit, Sylvia Brinkmann las
aus ihrem Kinderbuch „Die
Möwe Max“, man konnte
Bernstein schleifen und Mu-
scheln bemalen, am Glücks-
rad warteten tolle Gewinne,
und es gab ein mobiles Fuß-
ballfeld, in dem sich Kinder
austobenkonnten.

„bpt Kpr 7er9nþerpnè“
Festakt zu 3) Jahren LationalparkBOnformationseinrichtung auf Lorderne¡

Sven Bohde

Dr. .aleria Bers sieht die,att,elten zukÜnftig als Üíerrregionales Kompetenzzentrum. Foto: LK0L

Frank Ulrichs, Olaf Meinen und Olaf Lies. Foto: Trittin

Die geladenen Gäste saßen „auf Lücke“. Foto: Loun

NORDERNEY Wegen unerlaub-
tenDrogenbesitzes undDro-
genkonsums hat das Amts-
gericht Norden amDonners-
tag einen 39 Jahre alten Nor-
derneyer zu einer Haftstrafe
von neunMonaten und einer
Geldbuße von 1000 Euro
verurteilt. Die Strafe wurde
zur Bewährung ausgesetzt.
Drei Jahre darf sich der Insu-
laner nun nichts mehr zu-
schulden kommen lassen,
wenn er nicht in die Zelle
einfahrenwill.
Es waren letztlich „nur“

2,4 Gramm Rauschmittel,
die dem Mann die Anklage
eingebracht hatten: 9,9
Gramm Tetrahydrocannabi-
nol (THC) waren in einer
der fünf Cannabispflanzen
gefunden worden, die die
Polizei Norderney am 17.
Oktober 2019 in seinem Kel-
ler sicherstellte – die straf-
rechtlich relevante „nicht
geringe Menge“ beginnt in
Niedersachsen bei 7,5
Gramm. Zwar war die Pflan-

ze noch nicht abgeerntet, so-
dass nicht von „Drogenher-
stellung“ gesprochen wer-
den könne, sondern lediglich
von „Drogenbesitz“, so die
Staatsanwaltschaft. Dies än-
derte aber nichts am mögli-
chen Strafmaß, das für die-
ses Delikt Freiheitsstrafen
zwischen drei Monaten und
bis zu elf Jahren und drei
MonatenHaft vorsieht.
Das Norder Schöffenge-

richt ließ im Falle des Ange-
klagten eine Reihe strafmil-
dernder Umstände gelten.
So sei er umfassend gestän-
dig gewesen und habe keine
Vorstrafen. Außerdem han-
dele es sich bei Cannabis um
eine eher weiche Droge und
die festgestellte Differenz
zumerlaubtenEigenkonsum
sei gering gewesen.
Irritiert zeigte sich das Ge-

richt allerdings von der Pro-
fessionalität des Angeklag-
ten. Im eigens dafür abge-
dunkelten Keller des Canna-
bis-Züchters hatte die Poli-

zei eine höchst professionel-
le Ausrüstung vorgefunden –
vom Gewächszelt über die
passende Beleuchtung bis zu
einem Entlüftungsschlauch.
Auch, dass er schon zwei Ta-
ge, nachdem die Polizei sei-
ne Plantage samt Equipment
sichergestellt hatte, erneut
von der Polizei mit einem
Joint in seinem Keller er-
wischt worden war, gereich-
te dem Mann nicht eben
zumVorteil.
Nachbarn gaben an, dass

ihr Mitbewohner häufig Be-
such erhalte; der Verdacht
des Drogenhandels ließ sich
jedoch nicht beweisen. Der
Angeklagte gab an, an De-
pressionen zu leiden und
deshalb Cannabis als Medi-
kament angebaut zu haben.
Das Schöffengericht glaubte
ihm nur bedingt und legte
ihm auf, über seine Frei-
heitsstrafe hinaus eine Geld-
buße in Höhe von 1000 Euro
an einen gemeinnützigen
Verein vorOrt zu zahlen.

3p niel h(schisch iß eeller
Lorderne¡er zu neun Monaten Haft verurteilt
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Wie ein Pilz steht er da, dermobile geodätische Festpunkt
hinter demTonnenhof. Bundesweit läuft derzeit eineKam-
pagne, in der dieGeodätischenGrundnetzpunkte (GGP)
neu über Satelliten vermessenwerden.DieseGrundnetz-
punkte sind über das gesamteBundesgebiet verteilt. Bei der
Kampagne handelt es sich umeine hoheitlicheVermessung,
die durch die Landesvermessung vorgenommenwird. bd
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APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Geschäftsanzeigen

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Stellenmarkt

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG
Stellmacherstraße 14, 26506 Norden

Telefon (0 49 31) 925-555, E-Mail: bewerbung@skn.info

SKN ist eine Unternehmensgruppe im
Verlagswesen mit den Tageszeitungen
„Ostfriesischer Kurier” und „Norderneyer
Badezeitung”, das Ostfriesland-Magazin,
sowie Anzeigenservice und Buchverlag.

Im Bereich Druckdienstleistungen ist das
Unternehmen mit Print und Printservice
bundesweit tätig.

Zur Unterstützung unseres
Teams suchen wir:

Zeitungs-
zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie sind Renter und suchen 1x wöchentlich
Bewegung an der frischen Luft mit einer
„Rentenaufstockung“?

Ihr seid Schüler, mindestens 13 Jahre alt und
wollt euch euer Taschengeld aufbessern?

Dann bewerben!

Bewerbungen können schriftlich, telefonisch
sowie per E-Mail an die unten genannte
Adresse eingereicht werden.

zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch 
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen 
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie

Wir
suchen

Sie/Euch!

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder direkt bei

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden
SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden
Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Wilhelmstraße 2 | 26548 Norderney

E-Mail: buchshop@skn.info | Telefon: (04931) 925-227

Portofrei bestellen im Internet* www.skn-verlag.de (*nur für Privat-Kunden)

19.95
Euro

Edition Ostfriesland MagazinEdition Ostfriesland Magazin
Martin Stromann

Format 50 x 33 cm
12 Monatsmotive
6 Ansichtskarten  
ISBN 978-3-944841-35-9

12x Ostfriesland 
von seiner schönsten Seitevon seiner schönsten Seite

Ostfriesland hat zu jeder Jahreszeit Ostfriesland hat zu jeder Jahreszeit 
seine Reize. Martin Stromann, seine Reize. Martin Stromann, 
Bildredakteur des Ostfriesland Bildredakteur des Ostfriesland 
Magazins, hält seit über einem Magazins, hält seit über einem 
Vierteljahrhundert Ostfriesland von Vierteljahrhundert Ostfriesland von 
seiner allerschönsten Seite fest.seiner allerschönsten Seite fest.

„Ostfriesland 2022“ bietet einen „Ostfriesland 2022“ bietet einen 
anregenden Streifzug über die anregenden Streifzug über die 
ostfriesische Halbinsel.ostfriesische Halbinsel.

www.tdh.de/hausangestellte

Mädchen vor
Ausbeutung
schützen.Zeitungsleser

wissen mehr.

www.augenlichtretter.de

Sabine Günther
Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

Schenken Sie sich Unendlichkeit.
Mit einer Testamentsspende an EuroNatur
helfen Sie, das europäische Naturerbe für
kommende Generationen zu bewahren.

Interessiert?
Wir informieren Sie gerne.
Bitte wenden Sie sich an:

Testamente stiften Zukunft
Sie engagieren sich für den Natur- und Umweltschutz. Warum
nicht konsequent bleiben und sogar über den eigenen Tod hinaus
für dieses Ziel stehen? Handeln Sie wie Ruth Wendorff und beden-
ken Sie den BUND in Ihrem Testament. Erbschaften und Vermächt-
nisse helfen uns, bedrohten Tieren und seltenen Pflanzen auch zu-
künftig Überlebenschancen zu geben und einmalige Landschaften
durch Flächenkauf und Pflege zu bewahren.

Wir senden Ihnen gern unsere Informationsbroschüre „Was bleibt,
wenn wir gehen?“. Oder sprechen Sie mit Almuth Wenta, Telefon:
(030) 275 86 474.

www.meine-erben.de
BUND · Am Köllnischen Park 1 · 10179 Berlin
☎ (030) 275 86 474 · Fax: (030) 275 86 440

           unerfüllter Wunsch bleibt.
Damit Ihr letzter Wille kein


